
Diese Sportnacht hat Rekorde
gebrochen. Noch mehr Kinder
als in den Vorjahren konnte das
Jugendbüro Rangendingen und
seine Partner zum Austoben
und Ausprobieren in der Sport-
halle begrüßen.

Rangendingen. Kinder stecken ein-
fach voller Power. Das haben sie wie-
der einmal bewiesen am Samstag in
der Rangendinger Mehrzweckhalle.
Da wuselte es förmlich. Wie viele
Sportnacht-Fans diesmal gekom-
men waren, wissen Nadine Mesam,
Leiterin des Rangendinger Kinder-
und Jugendbüros, und Schulsozial-
arbeiterin Birgit Hauk, die für die
Veranstaltung verantwortlich zeich-
nen, eigentlich gar nicht zu sagen.
„Es waren aber auf jeden Fall noch

mehr als beim letzten Mal“, schätzt
Nadine Mesam, die diese Rückmel-
dung auch von den Aktionspart-
nern bekommen hat.

Also tummelten sich am Samstag
wohl an die 150 neun- bis 15-jäh-
rige Sportkanonen an den verschie-
denen Stationen und in den Work-
shops. „Ein Riesenerfolg“, lautet Na-
dine Mesams knappe Bilanz. Neben
Mesam und Hauk waren die beiden
Rangendinger Jugendarbeiterinnen
Annkatrin und Jennifer Schilling im
Betreuungsteam.

Vier Stunden lang durften die Kin-
der und Jugendlichen ihrem Bewe-
gungsdrang, ihrer Experimentier-
freudigkeit und ihrer Neugierde
freien Lauf lassen. Zum Angebot ge-
hörten wieder die Kletterwand des
Hechinger Jugend-Alpenverein, der

das Angebot auch betreut, die Tor-
wand der Firma DWS Strobel, Sport-
spiele am Computer, Slackline (Lau-
fen auf Gummiseilen), das Sumorin-
ger-Spiel mit lustigen Ganzkörper-
kostümen, die starkes Übergewicht

simulieren, und Sport-Stacking, wo
man so schnell wie möglich aus Plas-
tikbeckern eine Figur nachbauen
muss. Die Workshops Breakdance,
Aerobic und Taebo wurden von An-
gela Lachner, Sportlehrerin an der

Joachim-Schäfer-Schule, geleitet.
Wie im vergangenen Jahr sorgten
die Jugendlichen auch diesmal wie-
der selbst für die passende Stär-
kung. Serviert wurden Puten-Hot-
Dogs, die reißenden Absatz fanden.

Ein Riesenspaß und ein Hit bei jeder Sportnacht: Sumoringen in Rangendingen.

Unter neuer Leitung präsen-
tiert sich der Elternbeirat der
Joachim-Schäfer-Schule Rangen-
dingen-Hirrlingen im neuen
Schuljahr.

Rangendingen. Andrea Gaus über-
nimmt den Vorsitz von Ursula
Wurm, die sich nach langjähriger
engagierter Tätigkeit von vorderster
Stelle zurückzieht, dem Gremium
aber als Mitglied erhalten bleibt.
Die neue Vorsitzende wird unter-
stützt von den Stellvertreterinnen

Martina Schmidtke und Ingrid
Pape. Schulleiter Hubert Walz be-
dankte sich bei der scheidenden
Vorsitzenden für die stets vertrau-
ensvolle und offene Zusammenar-
beit. Viele Veränderungen und
Neuerungen wurden in der Ära
Wurm vorgenommen und von den
Eltern aktiv und wohlwollend be-
gleitet. Insbesondere im Schulför-
derkreis habe sich Ursula Wurm her-
vorgetan und mit der Gründung des
Schulsozialfonds, mit dem bedürf-
tige Schüler unterstützt werden kön-
nen, ein Zeichen gesetzt.

Die neuen Elternvertreter der Joa-
chim-Schäfer-Schule sind: GS1a:
Elke Schäfer und Frank Kleinmann;
GS1b: Sabrina Rohde und Sandra
Birkle-Neser; GS1c: Melanie Schil-
ling und Sonja Schmid; GS2a: Sonja
Greß und Siegfried Grupp; GS2b:
Barbara Reimold und Colette Hein-
rich; GS2c: Balbine Mesam und Sa-
bine Schilling; GS3a: Claudia Beiter
und Christiane Binder; GS3b: An-
drea Kirschen-Kurz und Dorothee
Gnant; GS3c: Andrea Gaus und Ma-
nuela Christner; GS4a: Gabriele
Weisheimer und Kirsten Rosen-
crantz; GS4b: Nadja Greß und Iris
Endriß; WRS5a: Jens Budzinski und
Ursula Wurm; WRS5b: Elisabeth
Noll-Fritz und Daniela Deutschle;
WRS6a: Sigrud Kolb und Annett
Schuster; WRS6b: Annette Schmid
und Gabriele Riegger; WRS7a: Ing-
rid Pape und Margit Brohm;
WRS7b: Tobias Arndt und Charlotte
Strobel; WRS8a: Daniele Widmaier
und Martina Schmidtke; WRS8b:
Sieglinde Herrmann und Claudia
Waringer; WRS9a: Annerose Wan-
nenmacher und Norbert Klüber;
WRS9b: Andrea Schmoll und Si-
mone Weber.Der neue Elternbeitrat der Grund- und Werkrealschule Rangendingen-Hirrlingen.

VdK fährt später los

Rangendingen. Die VdK-Ortsgruppe
Rangendingen bietet am Dienstag,
29. November, einen Eintages-Busaus-
flug zum „Winterzauber“ in den
Europa-Park nach Rust an. Anmeldun-
gen werden bis zum 17. November
von Elisabeth Strobel, Telefon
07471/82328, entgegengenommen.
Auch Nichtmitglieder können an der
Fahrt teilnehmen Die Abfahrt wurde
von ursprünglich 8.15 Uhr auf 9 Uhr,
Ortsmitte, verschoben.

Adventsbasar in Bierlingen

Bierlingen. Am Sonntag, 20. Novem-
ber findet im Trachtenheim Bierlin-
gen ab 14 Uhr ein Adventsbasar statt.
Die Gäste werden mit Kaffee, Kuchen,
Vesper und Getränken bewirtet.

Gefährliches Gleis-Spiel

Dußlingen. Am Samstagabend ge-
gen 21.40 Uhr entdeckte ein Lokfüh-
rer kurz vor dem Bahnhof Dußlingen
zwei Jugendliche, welche zwischen
den Gleisen lagen. Als sich der Zug aus
Richtung Hechingen näherte, dreh-
ten sich beide schnell weg. Da ein Kon-
takt zwischen Zug und den Personen
nicht ausgeschlossen werden konnte,
wurde der Bereich um den Bahnhof
Dußlingen von mehreren Streifenwa-
genbesatzungen, einem Polizeihund,
zwei DRK-Besatzungen und einem
Mantrailer abgesucht. Der Einsatz ei-
nes Polizeihubschraubers wurde auf-
grund starken Nebels abgebrochen.
Nach rund zwei Stunden wurde die Su-
che ergebnislos abgebrochen und der
Zugverkehr wieder freigegeben. Die
weiteren Ermittlungen führt das Bun-
despolizeirevier in Tübingen.

Taschendieb unterwegs

Rottenburg. Am Samstag gegen
10.15 Uhr versuchte ein Trickdieb in
Rottenburg, einem 86-jährigen Rot-
tenburger das Geld aus der Geldbörse
zu stehlen. Der Täter fragte den Rot-
tenburger, ob er ihm Geld wechseln
könnte. Als dieser seine Geldbörse öff-
nete, griff der Täter in das Münzfach
und versuchte zeitgleich, die Geld-
scheine herauszuziehen. Aufgrund
seiner Ungeschicklichkeit fiel ihm das
Geld jedoch auf den Boden. Danach
flüchtete er. Er soll 30 bis 40 Jahre alt
sein mit „normaler“ Figur, dunkel-
blondem Haar, rundlichem Kopf und
bekleidet mit einer verwaschenen
Jeans und einem weißen Oberteil.

63-Jährige leicht verletzt

Ofterdingen. Eine Leichtverletzte
und Blechschaden von rund 16 000
Euro gab es am Sonntagmorgen bei ei-
nem Verkehrsunfall auf der Lehr-
straße in Ofterdingen. Eine 63-jährige
Ofterdingerin fuhr gegen 10 Uhr in
Richtung Teckstraße. An der Kreu-
zung Lehrstraße missachtete sie die
Vorfahrt einer von rechts kommen-
den 30-jährigen Ofterdingerin. Bei
der Kollision zog sich die Unfallverur-
sacherin leichte Verletzungen zu.

Bücherei im Forum: 10-13 Uhr, 15-18 Uhr
Verein Kinderfreundliches Bodelshau-

sen: Kleinkindbetreuung in der Bücherei,
15.30-17 Uhr

VEREINE

TSG: Krebsbachhalle, Leistungsturnen m (9
bis 12 Jahre), 17.30 Uhr; Vorschulturnen
(5 bis 6 Jahre), 16.15 Uhr; Bubenturnen (6
bis 8 Jahre), 17.30 Uhr; TSG Halle, Eltern-
Kind-Sport, 17 Uhr

Wir Senioren: TSG Halle, Seniorengymnas-
tik, 14 Uhr

Das Mehrgenerationenhaus in
Rangendingen ist erneut in das
Bundesförderprogramm aufge-
nommen worden. Das bedeu-
tet 40 000 Euro jährlich.

Rangendingen. Die Mehrgeneratio-
nenhäuser in Deutschland konnten
sich bis August um weitere staatli-
che Unterstützung bewerben. Im
zweiten Aktionsprogramm des Bun-
des wurden die Anträge der Mehrge-
nerationenhäuser in Rangendingen
und Tübingen (InFö e.V.) berück-
sichtigt. Das heißt konkret: Jährlich
weitere 40 000 Euro für die zum
Großteil freiwillige Arbeit im
Dienste des Miteinanders und des
Austauschs der Generationen.

Mit dem Folgeprogramm für ins-
gesamt 450 Mehrgenerationenhäu-

ser will die Bundesregierung sicher-
stellen, dass die Mehrgenerationen-
häuser auch in Zukunft mit ihrer Ar-
beit den Zusammenhalt der Genera-
tionen nachhaltig stärken und so-
ziale Drehscheibe für Menschen je-
den Alters sind.

Im Jahr 2008 haben die letzten
der insgesamt 500 Mehrgeneratio-
nenhäuser des Bundesaktionspro-
grammes ihre Arbeit aufgenom-
men, davon 48 Häuser in Baden-
Württemberg. Da die Förderung für
die ersten Häuser Ende des Jahres
ausläuft, hat das Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend ein Folgeprogramm in
Höhe von 50 Millionen Euro bis
2014 aufgelegt. In jedem Mehrgene-
rationenhaus kann nun auch der
neue Bundesfreiwilligendienst ge-
leistet werden.

„Die Aufnahme des Tübinger
und Rangendinger Mehrgeneratio-
nenhauses in die neue Förderrunde
ist eine wunderbare Nachricht für
alle Projektbeteiligten und Lohn für
hervorragende Arbeit“, stellt die Ab-
geordnete des Wahlkreises Tübin-
gen-Hechingen, Parlamentarische
Staatssekretärin Annette Wid-
mann-Mauz, fest. Sie hat den An-
trag Rangendingens als Patin des
Mehrgenerationenhauses von An-
fang an unterstützt. „Die kreativen
Konzepte und Ideen zur Entwick-
lung und zur Sicherung der Häuser
sind ein Gewinn für alle Generatio-
nen unserer Region. Die Schwer-
punkte Alter und Pflege, Integration
und Bildung sowie haushaltsnahe
Dienstleistungen geben neue Ant-
worten auf eine sich demografisch
verändernde Gesellschaft.“

Elternbeirat neu formiert
Andrea Gaus neue Vorsitzende an der Schule Rangendingen-Hirrlingen

NOTIZEN

POLIZEIBERICHT

Offener Elterntreff im Mehrgeneratio-
nenhaus: Vorstellung neuer Kinderbü-
cher, 9.30-11.30 Uhr

VEREINE

Frauen-Walking-Gruppe: Walkingtreff,
Treffpunkt Grünabfallplatz, 19 Uhr

Sportverein: Neue Halle, Knabenturnen (6
bis 9 Jahre), 18 Uhr; Callanetics, 19 Uhr

Sportnacht bricht Rekorde
Angebot des Rangendinger Jugendbüros findet immer mehr Anhänger

Bodelshausen

Gewinn für alle Generationen
Mehrgenerationenhaus Rangendingen wieder im Bundesförderprogramm

Rangendingen

Puten-Hot-Dogs
finden reißenden
Absatz

Spezialisten für hochauflösendes Sehen!

Herzlichen Glückwunsch!  Wir gratulieren:

Frau B.Sc. Stephanie Schlue 
zum mit „sehr gut“ bestandenen Hochschulstudium mit 
Bachelor-Examen der Wissenschaft: Augenoptik.
Es freut uns außerordentlich eine solche exzellente Fachkraft 
als Mitarbeiterin in unseren Reihen begrüßen zu dürfen.

Ganzjährig: CITYOPTIK Faire Preise!
FairPreis 1:
Brillenglas aus Leichtstoff mit Superbreitband-Vergütung 
sowie schmutzabweisende Spezial-Clean-Hart-Beschichtung, je Glas

nur

39,-

nur

69,-
FairPreis 3:
Gleitsichtglas aus Leichtstoff mit Superbreitband-Vergütung 
sowie schmutzabweisende Spezial-Clean-Hart-Beschichtung, je Glas

nur

109,-
FairPreis 4:
Gleitsichtglas aus Leichtstoff mit Superbreitband-Vergütung 
sowie schmutzabweisende Spezial-Clean-Hart-Beschichtung, 

       mit breiterem Blickfeld, je Glas

nur

139,-
FairPreis 5:
Gleitsichtglas aus Leichtstoff mit Superbreitband-Vergütung 
sowie schmutzabweisende Spezial-Clean-Hart-Beschichtung, 

           mit extra breitem Blickfeld, je Glas

nur

179,-

FairPreis 2:
Brillenglas aus Leichtstoff mit Superbreitband-Vergütung 
sowie schmutzabweisende Spezial-Clean-Hart-Beschichtung, 

        extra dünn, je Glas

FairPreis 6:
Gleitsichtglas aus Leichtstoff mit Superbreitband-Vergütung 
sowie schmutzabweisende Spezial-Clean-Hart-Beschichtung, 

mit optimiertem breitem Blickfeld, hochauflösend
incl. Wellenfront-Messung , je Glas

ab

299,-

80%  ihres guten Sehens entsteht 
durch unsere hohe Meßqualität! 
Glas-Qualität vom Weltmarktführer essilor, individuell für 
Sie nach unseren Meßwerten gefertigt!
Bei uns stimmen Qualität und Preis! 
- mit Zufriedenheits-Garantie!

»ICH HABE NICHT GENUG GELD 
UM SCHLECHTE QUALITÄT ZU KAUFEN!« 
Freies Zitat von Sir Winston Churchill
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